Entwurf Anschreiben des Bürgermeisters an das Gesundheitsamt zur Klärung der „Risikowarnung Arzneimittelsicherheit“
Betreff: Risikowarnung Arzneimittelsicherheit
Sehr geehrte Damen und Herren,
mir liegen Anfragen besorgter Bürger vor, die aufgrund berechtigter Zweifel zur Arzneimittelsicherheit wissen möchten, ob modifizierte mRNA-Impfstoffe als sicher und wirksam einzuschätzen sind. Aus staatlichen epidemiologischen Daten und vielen internationalen Studien, die zum Teil sehr qualitativ hochwertig geprüft wurden, ist mehr als der Anfangsverdacht gegeben, dass man die Sicherheit und Wirksamkeit unabhängig von offiziellen Stellen überprüfen sollte, um Sicherheit vor schneller Obrigkeitsgläubigkeit walten zu lassen. Da im Pandemiefall die inhaltliche Expertise, die gesundheitliche Risikokommunikation und die Verantwortung für die Umsetzung entsprechender Maßnahmen nach § 16 und § 28 IfSG beim Gesundheitsamt liegen, möchte ich diese Anliegen an Sie herantragen.
Im Sinne einer verbesserten Akzeptanz in der Bevölkerung, die leider unter den Impfkampagnen der Pandemie stark gelitten hat, wäre es aus meiner Sicht für zukünftige Kampagnen hilfreich, wenn das Gesundheitsamt die Menschen inhaltlich umfassender abholt. Ein vorgeschlagener möglicher Ansatz wäre, die vierseitige „Risikowarnung zur Arzneimittelsicherheit: mRNA-Moratorium“ zu nutzen und die darin enthaltenen 14 Fragen öffentlich mit evidenzbasierten Studien belegt zu beantworten. Die Ergänzung durch Links zu den jeweils als relevant erachteten evidenzbasierten Quellen aus Sicht der Skeptiker ist übersichtlich auf der Webpage transparent veröffentlicht: https://www.mwm-proof.com/de/14-thesen/
Diese Maßnahme im Sinne von Gesundheitskommunikation und Aufbau von Impfakzeptanz könnte dazu beitragen, eine bestehende soziale Lagerbildung abzubauen und einseitige Ausgrenzungen andersdenkender Wissenschaftler, Ärzte und Bürger zu vermeiden.
Ich würde es sehr begrüßen, wenn eher skeptisch denkende Personen nicht ausgegrenzt werden, sondern sich ausdrücklich eingeladen fühlen, um die Einschätzungen und Entscheidungen des Gesundheitsamtes aus erster Hand erklärt zu bekommen. Die besseren Argumente liegen ja sicherlich seitens RKI und PEI vor. Ein offener Bürgerdialog ist ein zentraler Grundsatz unserer Region und aller Gemeinden, und ich unterstütze Sie gerne dabei, diesen Anspruch gemeinsam mit mir und den Bürgern umzusetzen.
Für eine Rückmeldung bis …………… danke ich Ihnen im Voraus.
Mit freundlichen Grüßen
[Name des Bürgermeisters]
Bürgermeister von [Ort/Gemeinde]
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